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Die Zahl der Crowdfunding-Plattformen hat heute eine dreistellige Höhe erreicht, und jedes Jahr 
kommen etliche neue Crowdfunding-Plattformen hinzu. Allerdings hat sich auch eine beträchtliche 
Zahl wieder aus dem Markt zurückgezogen. Über 80 Anbieter haben ihren Betrieb zwischenzeitlich 
wieder eingestellt. Unter https://www.crowdfunding.de/magazin/plattform-friedhof/ findet man eine 
Aufstellung der bisherigen Exits. 

Wie kommt es zu dieser starken Fluktuation? Warum scheitern Crowdfunding-Plattformen und was 
hat sie ehemals zu ihrem Markteintritt bewogen? Wie unterscheiden sich die Gründungs- und 
Sterberaten in Anhängigkeit von Crowdfunding-Arten (Equity Based, Lending Based, Reward Based), 
Angebotsschwerpunkten (Technik, Kultur, Immobilien, Gründungen, ...) und anderen denkbaren 
Einflussfaktoren? 

Ziel der Bachelorarbeit ist es, diese Fragen anhand einer umfassenden Marktanalyse zu beantworten. 
Diese stützt sich insbesondere auf eine Dokumentenanalyse von Presseberichten, Webseiten, der 
Berichterstattung der Unternehmen und Veröffentlichungen von einschlägigen Intermediären. Sie soll 
auf dieser Basis die Entwicklung der letzten 10 Jahre quantitativ und qualitativ nachzeichnen, daraus 
eine differenzierte Schätzung von Hazard Rates ableiten und mögliche Ursachen aufdecken. 

Dabei sollen regionale Plattformen, die lediglich Partnerseiten übergeordneter Systemanbieter sind 
(z.B. sog. „Partner Pages“ von Startnext) gesondert betrachtet werden. 

Plattformen, die ein rein spendenbasiertes Crowdfunding betreiben („Donation based Cf.“), sind 
ausdrücklich nicht Gegenstand der Analyse. 
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